
V gzjn Kampf 
Rirer verschiedener Par- 

teien in Beratung. 
eJn gefiljlesseser Frost. 

Eine Einigun fämmtlicher Parteien 
esen die Landidaten der Sozial- 
mokraten angebahnt —- Nach 

den pfsiziellen Wahlberichteu find 
237 Abgeordnete gewählt wor- 
den, fo derfx noch 160 Stichwahlen 
sisttfinden müssen-Hinei- der An- 
sicht des Colonialdirektors Derns 
gnrg ist die eventuelle Haltung 
des Centrnrns Colpnialfordernus 

en gegenüber tnf Grund des zusgungs der Wahl bedeutungs- 
los geworden. —- Gliinzender Fa- 
ckelzng geplant. 

Berlin, 29. Jan. Mit Ausnahme 
der Freisinni en Volkspartei haben 
sich alle politian Partei für die be- 
vorstehenden Stichwahlen gegen die 
Sozialdemokraten vereinigt. Gefiern 
hielten die Führer des Centrums eine 
Verfarnlung und beschlossen keinen 
Candidaien der Sozialdemokraten zu 
unterstützen Auch die Führer der 
Confervativen traten gestern Abend zu 
einer Sitzung zusammen und be- 
schlossen nach einer langen und leb- 
haften Debatte, sich mit den anderen 
Parteien gegen die Sozialdemokraten 
zu vereinigen. heute Morgen hielten 
Delegaten der nationalliberalen Par- 
iei ein-e lange Berathung ab, um 

Pläne zu einem gemeinsamen Zusam- 
nrenge n. aller Parteien gegen die 
Sozia demokraten zu entwerfen und 
einen Aufruf in diesem Sinne an die 
Mitglieder der Partei zu erlassen. 

MEFUF 29. Jaärbet Werk Hierin-get re e egen· t o on a i- 
vsltor Dunst-es heute erklärt, daß die 
eventuelle Haltung des Centrums Co- 
lvulsalfordenmgen gegenüber auf 
Brund des Ausganges der Wahl be- 
deutungslos worden. Die Nieder- 
lage der Sos aldemokraten führte der 
colonialdtrektor auf deren antinatios 
nale Gesinnung zurück. Er hoffe, so 
uhr er fort, auch von den Stichwahlen 
as Beste. Jan neuen Reichstag wer- 

ben zunächst die Coloniallredite für 
Deutsch - Südwestafrila, deren Ver- 
weigerung zur Auflöfunsg geführt hat- 
te, zur Erledigung gelangen. Die Re- 
"terung beabsichtigt nicht die Ein-brin- 

ng neuer Colonialsvorlagem Colo- 
nialdirektor Bernharg hat den Rothen 
Mler - Orden zweiter Klasse mit dem 
Stern erhalten. 

Berlin, 29. Ian. Bei der Wahl am 
Lö. Januar sind nach den jetzt zusam- 
menqestellten ofsiztellen Berichten 237 
Uhseordnete wählt worden, so daß 
160 Stichwasxen stattzufinden haben. 
Bwurden gewählt: 

fervative .................... 41 
centrum ..,..I,., ................ 89 

..... 18 
..................... 10 

...................... 29 
.................. 20 

ei nige Bolxspartei ........... 0 
et innige Vereinigung .......... 1 
ttelftctnbs - Bart .............. l 

............................. 1 

yet ................ 10 
vrm - te ................ 8 

ittlssder- acht dtäirihei ............. Z erem gnug ...... 

übd Wkpnrtet ................ 2 

237 
Stiel-mahlen ...................... 160 

Gefäss-nur l der Reichstags- itgllzteht 397 

Die Gewinne nnd Verluste der ver- 

chiedenen Parteien stellen sich folgen- 
rnaßem Conservative gewinnen 7, 

verlieren 2 Side. Reichspartei ge- 
winnt 2, verliert 4. Polen gewinnen 
2. Centrum ewinnt 2, verliert 4. 
Rotionallibern e gewinnen ünd verlie- 
ren 9. Freirnnrge Volkspartei ge- 
winnt 4. Rti t.2. Sozialisten ge- 
winnen l, verlieren 20. Wellen ver- 
lieren s. Wirthfchaftliche Vereinigung 
ewinnt und verliert 1. Mittelstands- 
attet gewinnt l. Will-liberale ge- 

winnen I. Wilde gewinnen und ver- 
lieren I. Reform - Partei verliert 2. 
Bauernbunsd verliert 1. Unter den 
neuen Männern, welche in den Reichs- 
tag gewählt sind, befindet sich der 
Erbprinz Ernst zu Hohenlohe - Lan- 
eirlmrg der bekanntlich eine kurze seit lang die Bürde eines stellvertre- 

tenden Eolonialiyirettors getragen hat, 
nnd Schle »ns» Oberptiisident, Graf 

hielt-. tesjührer des Centrums 
en, mit nsnahme des Grafen 

Wem, zurück. Unter den Geschle- 
denen befinden sich Dr. Theodor Barth 
nnd Professor List. Die Stichean Use-I bit zmn 5. Februar einschließ- 

; sich mit-sieben fein. 

Min, «29. Jan. Die hiesigen Uta- 
--me-«pm nicht«-M dem Reiche- 

«« 
s sinpw uad dem Eph- 

z Bernh-er einen ckelzug 
s 

-« Meian 
-i- 

Lenkt stot ein 
Triberger m sie stets-s des 

centrus site Nester-Is. 
Bekltst Aus-ans der Wahl. 

Berlin, 29. Jan. Der Centrumgi 
Abgeordnete Erzberger, der durch die 
Entdüllung der schlimmsten Colonials 
Standale zu internationaler Berti-hint- 
heit gelangt ist« stellte gestern einem 
Vertreter der Presse gegenüber ent- 

,schieden in Abrede, daß seine Partei 
einschwenten und ihren Frieden mit 
der Regierung machen werde. »Ob- 

ngleich wir eher gewonnen als verloren 
·haben, beklagen wir den Ausfall der 
Wahl, denn der Sieg der Regierung 
muß im Ausland den Eindruck erwe- 
cken, daß der Parlamentarismus in 

-Deutschland todt ist und die Regierung 
in Colonial- und Militärfragen thun 
kann, was ihr beliebt,« sagte der ju- 
gendliche ultrarnontane Volksvertreter. 
»Bei den Stichwahlen werden wir die 
Candidaten der Regsierungsparteien 

junter keinen Umständen unterstützen 
kund erwarten, daß die Sozialdemokra- 
ten den gleichen Standpunkt einneh- 
men. Wenn nicht alle Zeichen trügen, 
wird die-Regierung am 5. Februar 
allerlei Ueberraschungen erleben und zu 

ihrem großen Bedauern die Entdeckung 
imachen, daß ihr Triumph gar nicht so 

lgroß ist« wie sie sich fett einditdet.« 

Weiher-see Hefattut 
Prof. Her-ask iider Kiste-seist nnd 

wichtige kirchliche Frager-. 
Berlin, 29. Jan. Gestern fand in 

der Aula der Universität als würdige 
Nachfeier zu Kaisers Geburtstag der, 
wie berichtet, arn Sonntag in ganz 
Deutschland begeistert gefeiert wurde, 
ein Festattuz statt, der einen höchst 
weiheoollen Charakter trug. Die Aula 
war von den Vertretern der Wissen- 
schaften und son 

« 

n Notabilitöten 
bis auf den besten P as gestillt. Unter 
den Anwesenden befand sich auch der 
Kultusrnintfter Dr. von Studi. Die 
Feftrede ielt Prof. harnack von der 
theologis n Fakultät. Jn höchst in- 
teressanten und fesselnden Ausführun- 

gen behandelte der Redner Themata, 
ie im Hinblick auf die soeben beendete 

Wahlagitation einen attuellen Charak- 
ter hatten, nämlich den Kastengeist und 
die Beziehungen der protestantischen 
und katholischen Kirche zu einander. 
Gegen den Kastengeift machte Professor 
harnack in entschiedenfter Weise Front. 
Für beide Kirchen forderte er völlige 
innere Freiheit als Vorbedingung et- 
ner späteren Versöhnung und eines 
Ausgleichz der zwischen dern Enthalt- 
zisrnus und Proteftantisrnus bestehen- 
den Gegensätze 

sei-er schreite-n 
singst-n gestern us eines Ienea Erd- 

beien heimgesucht 
Kingftom Jarnaica, 29. Januar. 

Die schlimmsten Erdstöße seit dem 
verhängnißvollen 14. Januar, als bei- 
nahe die ganze Stadt dem Erdboden 
gleich gemacht wurde, wurden gestern 
Nachmittag um 4 Uhr 30 Minuten 
verspürt. Einzelne Gebäude, die bei 
dem ersten Erdbeben nur theilweise 
zerstört worden war. wurden vollstän- 
dig in Trümmer gelegt, und an ein- 
zelnen Stellen wurden auch Telegras 
phen- und Telephonverbindungen zer- 
stört; aber im Großen und Ganzen 
war der durch die heftigen Erden 
fchütterungen angerichtete Schaden 
nur gering. Viele Bewohner-, die sich 
von dem ersten Schrecken noch taum 
erholt haben, verließen aufgeregt die 
Stadt, um auf den in der Nachbar- 
schaft gelegenen Bergen Schutz zu su- 

.chen- 
Karl-bat in Gefahr« 

Vers-verk- s Unternehmungen bedrohen 
dte berühmten Quellen. 

Wien, 29. Januar. Die weltbe- 
rühmten Bäder in Karlsbad, Böh- 
men, sind in Gefahr-, infolge neuer 
und ausgedehnter Bergwerk-s Un- 
ternehmungen in der unmittelbaren 
Nachbarschaft, ganz und gar vernich- 
tet zu werden. Geologen sind um 
ihre Meinung betreffs der Angelegen- 
heit, die nicht nur für die Bewoh- 
ner des Badeorts selbst, sondern auch 
für diedeö ganzen Landes vvn der 
größten Wichtigkeit ist, befragt wor- 
den, und außerdem wurde eine Com- 
mission von sachverständigen Berg- 
wertsingenieuren ernannt, die Unter- 
suchungen anstellen und den zustän- 
digen Behörden Bericht erstatten foll. 
Wenn es sich wirklich herausftellen 
sollte, daß die Bergwerks - Unter- 
nehmungen denBädern gefährlich sind, 
dann fallen fofort energtfche Schritte 
gethan werden, um jene Unterneh- 
mungen eventuell ganz und gar zu 
nnterfagen. 

seien Inn-herunter 
Kein set n ist den Tin- v Wiss-et- « 

Berlin, W. Jan. Die unchii 
Bemühungen der Weler, dem jit ten 
S hne des Herzogs von Cis-nie »»’ d, 

springe crnft Augnfh den BE In 
dem- hroitswn srnnnfchtvetg Mk- 
nenzk W ein-ski- scheinl sz 
nach den gewünschten Er olg ni — 

ben. Bei dekdeåtef uns-IN me einigen-» bat ichs-F 
mehr ali- titile Aus gefunden. 
Sie stehen der Idee. das Ein Wellen- 
keinz als der tn smsnfchmtg ein- 

itick VALEin « 

L 

chherlosioI 
Arbeiter it Deutstslm 
m Frau-freies getödtet 

solle-brach it Gusse-g 
Samt-rücken Preußischer Regie- 

rungöbezirl Trich 28. Jan. Jn den 
Reden-Gruben wurden heute Vormit- 
tag mehr als fünfhundert und fünfzig 
Grubenarbeiter infolge einer schreck- 
lichen Explosion verschüttet. Bis 

Nachmittag um 2 Uhr waren 164 
Leichen aus den Gruben heraus ge- 
nommen, und mindestens 300 Arbei- 
ter werden zur Zeit noch vermißt- 
Eine Stunde später fand man fieb- 
zehn Schwerverletzte, von denen kaum 
Einer mit dem Leben davonlomrnen 
wird. Jn dieser Stadt und in der 

ganzen Umgegend herrscht die größte 
Aufregung, und da sich viele Hun- 
derte von Angehörigen der in den 

Zechen angestellten Arbeiter versam- 
melt haben, so mußte Militär requi- 
rirt werden, um die Rettungåmanm 
schaffen bei ihren Arbeiten zu schützen- 
Die Scenen, die sich augenblicklich in 
der unmittelbaren Nachbarschaft deg 

Haupteingangs zu den verschütielen 
Gruben abspielen, spotten jeder Be- 

schreibung. Jammernde Frauen fle- 
hen die Beamten der Bergwertsgesell- 
schaff an, ihnen über das Schicksal 
ihrer Männer Ausschluß zi. geben und 

«Iccsc Fall-sc ccyoqcll Ulc Ilkscllsllslc 

Erregung noch durch ihr fortwähren- 
des Schreien und Weinen nach Vä- 
tern und Brüdern. Einige der unter 

dem Schutt hervorgezogenen Leichen 
qewähren einen geradezu schaurigen 
Anblick, weil fie thatsiichlich bis zur 

Unlenntlichleit verstümmelt sind. 
Lens, Frankreich, 28. Jan. Ein 

furchtbares Unglück ereigneteIch heute 
Vormittag in den Ltevin - Zechen des 
Contrierg - Distrilts. Als Hunderte 
von Arbeitern in den Zechen beschäf- 
tigt waren, erfolgte mit ohrenbetilu- 

beut-ein« donneräbnlichem Krachen eine 
Explosion, die die Bewohner der 
Städte und Dörfer auf viele Meilen 
im Umkreise in Angst verseßte und, 
toie heute Mittag bestimmt gemeldet 
wurde, mindettens hundert und flink- 
zig Arbeiter tödtete. Die hiesige Gen- 
darmerie wurde sofort nach der Un- 
glücksstiitte beordert, um Ruhe und 
Ordnung aufrecht zu erhalten. 

Honglong, 28. Jan. Die Stadt 
und Umgegend wurde heute Vormit- 
tag von einem schrecklichen Wollen- 
brtrch mit Wirbelsturm heimgesucht 
Jn einem Zeitraum von zehn Mi- 
nuten versanken im Hafen über fünf- 
zig kleine chinesische Boote und mehr 
als hundert Eingeborene büßten dabei 
ihr Leben ein. So weit man bis 
heute Nachmittag festellen konnte, sind 
keine Auslönder umgekommen. Der 
ganze haer ist mit Trümmern un- 

tergegangener Boote bedeckt, und 
eine ganze Anzahl von Nettnngss 
mannschaften ist damit beschäftigt, 
Leichen, die ans Ufer gespült werden, 
zu bergen. Der große Flußdampser 
«Paul Bean« wurde von dem Siurm 
von seiner Anterlette gerissen, bin- 
ansgetrieben, aber tros des schreckli- 
chen Unwetters nur leicht beschädigt 

Bein Tode überwies-. 
Fünf Arbeiter werden Iemtei nnd 

sechzehn verletzt 
Furchtbare Explosion. 

Thicago, 28. Jan. Vier Arbeiter 
wurden heute auf der Stelle getödtet 
und sechzehn Andere wurden schwer 
verletzt, als mit lautem Krachen in 
der Krafierzeugungsstaiion der Firma 
Arm-our ä: Co. eine mit Ammoniak- 
diinsien gefüllte Eismaschine ex Ip- 
dirie. Zur Zeit der Explosion be an- 

densich than isMannindnnGes bande, das zern-e lich beschädigt wurde. 

Isierischeise Colum- 
i i der MMW m Im Liegt-: 

Wut ngion, 28. an Jn einer in 
der Nii von Fort axfingtom Me- 
ryiand gelegenen Wirt chafi kam es 

Wär-n stetig-en zwei zur Küsten-Fr- ie nden Soldaten eines Mädchens wegen, dein Beide zuse- 
i n waren u einein Streit, der ii 

ne Schwere antarieie und rnii der crneorduäg Zaan Go« « non 
,bero1npcgnie der Kü enorm- 
lerie endete Der Mörder, der Gen-ei- 
ne Williani S. Wirebar r von der 
lot Tosen-san der Mi enar iillerie 

W « Ess- spsss - 
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Nnr Ists Elekttlrttlt 
Wde Ame m Ist 

pressifset Regierung missi. 
l streckt Ziel-Allons. 

Berlin, 28. .sz Die Regierung 
hat nach reifli ter Ueberlegun aller 
einschlägigen Verhältnisse die Mith- 
rung der Elektrizität als Betriebs- 
kraft auf allen Bollbahnen im Prin- 
zip beschlossen. Diese epochemachende 
Neuerung wird zuerst auf der Strecke 
Mel-Altona zur Anwendung gelan- 
gen. Die in dem elektrischen Betriebe 
dieser Linie gesammelten praktischen 
Erfahrungen werden sodann als 
grundlegend für die weitere Substii 
tuirung von eltetrischne Lotomotiven 
an Stelle der Dampfmaschinen be- 
nutzt werden. 

Neue Schiffslmnliitfr. 
Die deutiche Nestern-I Iill Ies- 

nähs fiisf einrichtet lasse-. 
Seelelesie fiir die Flotte. 

Berlin, 28. Januar. Heute wurde 
hier das angeblich amtlich bestätigte 
Gerücht Verbreitet, daß die deutsche 
Regierung, durch den Ausfall der letz- 
ten Reichstagswahl ermuthigt in der 
nachsten Zukunft fiinf neue Schiffs- 
bauhöfe errichten will wo Schlacht- 
schiffe größten Kalibers erbaut wer- 
den können Jn Kiel sollen mehrere 
Schlachtschifse von 25,000 Tonnen 
und 780 Fuß Länge gebaut werden. 

sttd Oliv-er zusespeochein 
cutrakt zur Ausführung der sour- 

beiten one Pan-mitsamt 
Washington, 28. Jan. Jn einer 

zwischen Präsident Roosevelt und 
Kriegsselretär Taft gestern Abend im 
Weißen Haus abgehaltenen Conserenz 
wurde beschlossen, mit William J. 
Olliver den Contralt zur Ausführung 
der Bauarbeiten am Panama - Canal 
abzuschließen, wenn er innerhalb von 

zehn Tagen mit zwei zuverlässigen 
Contraltoren Theilhaberschaft etablt- 
ren und ein Betriebscapital von Sö- 
000,000 zusammenbringen lann, wo- 
von 81,500,000 in baarem Gelde, 
81,500,000 in Unterschriften finan- 
ziell verantwortlicher Personen und 
82,000,000 in Form eines Bonds 
sein müssen. Anson M. Bangs, der 
bisherige Compagnon Ollider’s, wur- 
de wegen seiner früheren Verbindung 
mit dem Carter-Gaynor-Green-Shn- 
dikat zurückgelviesen. Als Olliver von 
diesem Beschluß hörte, ertliirte er, 
daß er imstande fei, den darin sittsa- 
lirten Bedingungen nachzukommen 

swetteuham rosig-steh 
Erzbischof befttwortet Ernennung 

eines Bemltnngöicpmmiisårt 
Kingstom Jamaica, 28. Jan. Gou- 

verneur Swettenham hat dem Selte- 
tär des Colonialamtes in London 
seine Resignation eingereicht, weil er, 
wie er sagt, der Lage in dieser Stadt 
nicht gewachsen und nicht imstande ist« 
die schwierigen Probleme zu lösen, die 
sich ihm täglich bieten. Am letzten 
Samstag theilte er den Mitgliedern 
des Stadtrathes mit, daß die Regie- 
rung sämmtlichen Bewohnern der vom 
Erdbeben heimgesuchten Stadt die 
Steuern fünfzehn Monate erläßi. 
Right Nev. Ernos NuttalL der katho- 
lische Erzbischof von- Westindien, er- 
klärte heute in einer Unterredung, daß 
an Stelle des Stadtrach von Mitg- 
ston ein mit den größten Mart-wesw- 
ntssen ausgestatteter Eommissär er- 
nannt werden soll, um die Stadt so 
lange zu verwalten, bis sie sich von 
dem Erdbeben vollständig erholt hat. 

L 

Behörde stbt euch. 
Reue Vorschrifte- ftte de- Treu-fort 

von Militlrsefauseten. 
Berlin, 28. Jan. Die Militärbes 

hötden haben site den Transport von 
Militiirgefangenen neue Vorschriften 
erlassen. Diesen Neglements zufolge 
wurden bisher solche Gefangene von 

Mannschasten mit geladenen Geweh- 
ren transportitt und bei Fluchtoersu- 
chen hatten die Transporteure von 

ihren Schußwassen selbst in statt be- 
suchten Straßen Gebrauch zu machen. 
Der Senat der Stadt Hamburg hat 
nun bei der Militiirbehörde in ein- 
dringlichster Weise auf die Gefahren, 
welche diese Vorschriften für das Pu- 
blikum hatten aufmerksam gemacht 
und um entsprechende Aenderungen 
ersucht Die Behörde hat die Vor- 
stellungen als berechtigt anerkannt 
und entsprechende Aenderungen des 
Transport - Reglementi angeordnet. 

Fu Zutunst werden also Straßenpap 
anten nicht mehr Gesahr laufen, von 

Kugeln, die flüchtigen Militlirgesange- 
nen zugedacht sind, getroffen zu wer- 
den. 

J- III- 
Detreixy Is« V Ist set Wirth- 

Lcehaft No. 1485 Rofsell Straße wur- 
gestern Abend der 73 Jahre alte 

Alten Eanteron, Schwagee des Rich- 
tees Miam Connolly, von den- 
Schantlellner oseph Schnlte erschosg len. Veranlassung zu dem getMord ein an und sitrsich traf-tende- quer 
Streit, der lte so ausre fee part Mai-M « 

—M·-— --- — s-— 

Im vie Kaum-; 
Lamm-en set setz- 

iin Anna Neste. 

Ueberzessme Gründe. 

Washington, 28. Jan. Dr. Attila 
Newcomb McGee, die früher Hilfs- 
arzt in der Armee war und später 
unter den Auspizien der Gesellschaft 
————-—— —. .-. ..·-.-—-.—-—- 

Tr. ritneta Ren-komd Messer-. 

defiiiothen Kreuzes eine Abtheilung 
von Kranienpflegerinnen organisirte, 
an deren Spitze sie unter den japani- 
schen Soldaten im ruffischsjapanischen 
Kriege thätig war, hat an Capt. J» 
Walter Mitchell von der Organisation 
der Beteranen des spanischiarneriianb 
schen Krieges ein Schreiben gerichtet, 
in dem sie ihre Gründe fiir die Wie- 
dereinsiihrung der Kantine in den 
folgenden Worten befürtoortet: »Wie 
jeder, der von der Angelegenheit et- 
was versteht, bin ich ganz entschieden 
dasiir, daß man unsern amerikani- 
schen Soldaten ihren Club. Kantine 
genannt, wo sie sich in harmloser 
Weise aniiisiren können. wiedergiebt. 
Als Frau und Arzt bettage ich die 
schrecklichen Folgen der Thatsache, daß 
ein Mann gezwungen wird, seine 
Zerstreuung und sein Vergnügen dort 
u suchen, wo er den schlimmsten Ver- fuchungen ausgesetzt ist. Deshalb 

wünsche ich Jhnen bei Jhrenr Berniii 
hen um die schnelle Wiedereinsiihtung 
der Kantine Erfolg. Anstatt unserer 
Litiire und Weine brauchen die Ja- 
paner ein Getränk, das sie selbst zu- 
bereiten und Sali nennen. Es 
schmeckt wie SherrysWeim wird heiß 
getrunken und entspricht den leichten 
Weinen und dem Bier in den frü- 
heren Kantinen unserer Armee. Jch 
sah dieses Sati in der Mandschurei, 
wo es alg ein Theil der regelmäßigen 
Nationen den Soldaten verabsolgt 
wurde. Die Quantität war so genau 
geregelt, daß es in jedem Fall ein 
Störiungs- und iein Betäubungsmtt- 
tel siir die Soldaten war. Mir ist 
gesagt worden, daß zu Zeiten, wenn 

das Wetter außerordentlich kalt war, 
gefrorenes Saii in Eizstiickchen den 
Soldaten eliefert wurde. Jn hiros 
fchima traf ich von Zeit zu Zeit hohe 
hofbeamte, die direkt von Totio ta- 
nien und nach dem Kriegsschaupiaß 
abgingen, um den Soldaten Satt zu 
brigen, das ihnen der Mitado nach 
glorreich errungenen Siegen lieferte. 
Salt wurde ebenfalls von Marketens 
dern verkauft und trotzdem erregte 
die Miißigieii der japangchen Solda- 
ten meine aufrichtige ewunderung 
und die sämmtlicher Kraut fle- 
gerinnen. Wir haben zehntau ende 
von japanischen Soldaten, aber nie- 
nrals einen betrunkenen gesehen.« 

Zwei selbst-beten 
Mast und Inn lassen sich den Stei- 

Imvagen tödten. 

Philadelphia, 28. Jan. Zwischen 
Camden und Gloucester, in der un- 

mittelbaren Nähe des NewtonsFiiißs 
chens, wurden gestern Abend zwei 
Personen, ein junger Mann und eine 
anscheinend 25 Jahre alte Frau, von 
einem elektrischen Straßenbahnwagen 
überfahren und beinahe auf der Stelle 
getödtet. Die Beiden hielten sich, ais 
der Motorsiihrer sie erblickte, sest um- 

chlun en nnd suchten scheinbar ab- 
chtli den Tod. Es wurden ange- 
rengte Versuche macht, den Stra- 
enhahntoagen r tzeiiig zum alten 

gis bringen; doch es gelang nich Als 
er Wagen endlich hielt. sand man die 

Frau rnit eheochenem Schädel neben 
dem Geleie liegen, und der Man-n 
war in den Fluß geschleudert, durch 
das Eis gebrochen und von den Flu- 
then mit fortgerissen worden. Die 
Leiche der Frau konnte nicht identi- 
sicirt werden. 

Was n- usw-. 
Wer ·v,1 ne Hex- IT «- sssss ens- szig s: dem i nisiickken Nachmittag e ne E plosion statt, rch 

die bedeutende den angerichtet, 
son aber Niemand verlest winde. 
he den-nie etiliiren, daß im immer 
des Kronprinzen eine Quantit t Unl- 
ver in der Nähe des Karnini bei-läst- tet nnd dann entsiisdst worden 

I 

Quem-de stie. 
Washington. By Jan. Dein 

Staatsdeparteenent gingen estern se- 
richte von mehreren unserer onsuln in 
den verschiedenen Städten China’s a Alle stimmen dahin überein, daß 

schlimmste von allen ist« von deren 

die chinesischen Behörden der Lage nicht 

Eins in Schanghai sagt, daß seiner 
nsicht nach bis zum ersten März in 

den von der hungersnoth heimgesuch- 
ten Distrilten nuhr Menschen umge- 
totmnen sein werden als in 1878, als 
sehn Millionen Menschen der Hungers- 

jnoth theils direkt, theils indirekt zum 
Opfer fielen. Rodgers hat seinem Ve- 
richi die Erklärung des Arztes Dr. 
Denry M. Woods zugefügt, der he- 
haupiet, daß mindestens zehn Millia- 
nen Bewohner schreckliche Noth leiden 
und augenblicklich etwa vier Millionen 
dem hungettode nahe sind. 

Fürst wurden andren 
collision eines schnellsqu sit ei- 

nem IpeeialsFrechtzup 
Sheldurne Falls, Mass» 29. Juc. 

Bei einer Eolliston zwischen einein Ek- 
preßzug und einem Extra - Jeachtm 
der Fitchdurg - Division der Boston Co 
Maine - Eisenbahn wurden heute Bor- 

fitns Zugangesiellte getödtet und sechs 
verleht. Die Passagiere tarnen sit 
dem bloßen Schrecken davon. Die si- 
sendahnbeaniten befanden si in einem 
Speziale, der dem xprewe angan i war, und der Extra-Irre - 

IF auße in diesen hinein un set- 
i rnnierte ihn fast vollständig. 

Ueber reinrer-rieth 
sei-e ebeer die eseyliche und tinernst tstienelle hese. 

Washington 29 Verm Same-it 

Insecten-of »i« 
kaum-miss- Wiene u- 

gegenroiirtige Hungersnoih die 

China je heimgesucht wurde, und das 
gewachsen sind. Generalconsul M- 

mittag in der Nähe von South Rider 

Beveridge hielt gestern eine fait vier- 

ftiindige Rede iiber Kinderarbeit W 

kattte äunåzhdxf gtresesliche und eon - 

u ione e e r Frage beban 
als der Senat sich vertagte. M 
tode der Senator seine Rede beendi- 
gen. Gestern suchte er vor allein 
darzuthun, daß der Con reß das 
Recht habe, den zwischengftaatli 
Handel zu controlliren und ihm 
Falle des ZuwiderhandeM gesn 
die Bestimmungen des Kinderschuss 
geseßez irgend welche Beschränkt-M aufzuerlegen. Der Senat naan e 

Resolution an« laut welcher die Cont- 
mission fitr zwischensiaatlichen Han- 
del beauftragt wird, fo bald tote 
möglich darüber Bericht zu erstatten, 
velche Stellung der anscheinend in 
Diensten der Commisiion stehende c. 
S. Hiants einnimmt, der unliingtt 
vor den Mitgliedern der handelstatns 
mer in Boston sagte, daß Eisenbahn- 
raten. ohne den Dividenden Abbruch 
zu thun, um zehn Prozent redu irt 
werden tönnten Jn dem Bericht ol- 
len auch sämmtliche Thatsachen ange- 
führt werden, aus Grund deren die 
obige Behauptung gemacht worden ist. 

paper- geemg sottchotten 
Centtseenrite für Bewilligungen sacht 

wichtige Cafsius-gen 
Washington, 29· Jan. Nach der 

Ansicht des Bundessenats sollten tetne 
weiteren Vertreter der Bereintgten 
Staaten trn Austande zu Botschaf- 
tern ernannt werden. Schon als der 
Gesandte der Vereintgten Staaten in 
Brattlien zum Range eines Botscha · 

ters befördert wurde, erhoben me 

rere Senatoren energischen Protest 
dagegen. Jn der gestern abgehaltenen 
Sitzung des Senatseornttes fitr Be- 
willigungen wurde jener Passus in 
der Approprttions - Vorlage sitr di- 
plomatischen und Coniulardienst ge- 
ftrtchen, der den Präsidenten ermäch- 
tigt, einen Vertreter der Vereinigten 
Staaten trn Auslande zu dem Range 
zu erheben, den der Vertreter der re- 

spettiven Re ierung in Washington 
einnimmt. Euch die Beförderung des 
Gesandten der Vereinigten Staaten 
in der Türkei zum Range eines VII- 
schafters ftieß tm Senat seinerzeit auf 
energischen Protest. 

Or ms-s...fl—-ts 
III Raps-stunk 

Votu, Transtautasien, 29. Jan. 
Siebentausend in den hiesigen Raph- 
tha esubtilen angestellte Arbeiter hat«-» 
ben Zent- einen Streit infcenikt, wett· 
man ihnen vie site das Jahr 1906 
extra Gratifikation nicht ausbezahlt 
hat. Sämmtliche Fabntarbettee der 
Stadt planen einen nllgemetnen Sym- 
pathtestteit 

Zur letzten Ruhe. 
Dettoit, 29. Jun. Unter großer sc- 

thetttgung fand gestern lytet das se- 
töbntß des am festen Donnerstag tn 

ash ton plöhktch verstorbenen 
Bunde enatots Russell TM e att. 
Rev. E. g Penee von der te te- 
rianet - ’rche hiett eine etndttnzt Leichenptedtgt und etn mischtee Z- sanq: »Land, Rinde L t«. Die 
ewig and aus dem Wenn-aph- FrtedMe att. » 

—- Sekte Nacht wurden tn New part 
Its Rest sen der New York Transpos- 
tation To. an 8. Ave. unt- Æ 49. Str. 
durch Feuer zerstört. Schaden MAX ( 

—- III Iewenhause u Portions 
Maine, befindet sich rätotletn m 
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